
Politiker auf den Zahn gefühlt

Königsfeld – Politik aus nächster Nähe
konnten die Schülerinnen und Schü-
ler des vierstündigen Gemeinschafts-
kundekurses von Thomas Kreihe am
Zinzendorfgymnasium erleben: Der
Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei
(CDU) war nach Königsfeld gekom-
men, um von seinem Berliner Alltag zu
erzählen und Fragen aus unterschied-
lichsten Bereichen von Finanzpolitik,
innerer Sicherheit, dem Wahlrecht bis
hin zur Außenpolitik zu beantworten.
Das berichtet die Schule in einer Pres-
semitteilung.

„Was glauben Sie, was man in Syrien

verändern müsste?“, fragte eine Schü-
lerin, eine andere wollte wissen, was er
generell vom Lobbyismus halte, eine
weitere erkundigte sich nach Freis Mei-
nung zu Ausgleichs- und Überhang-
mandaten. Die für den ehemaligen Do-
naueschinger Oberbürgermeister am
schwierigsten zu beantwortende Fra-
ge war jedoch die, was er von Donald
Trump halte. „Ich musste meine Mei-
nung zu ihm schon oft revidieren“, ge-
stand er und gab zu bedenken, dass der
gewählte US-Präsident in seinen 70 Le-
bensjahren noch nie eine politische Po-
sition besetzte – „noch nicht einmal als
Ortsvorsteher.“ Da stelle sich die Frage,
ob er allen Gesprächspartnern gewach-
sen sei.

Auch persönliche Aspekte kamen zur
Sprache, beispielsweise, was für Thors-
ten Frei ausschlaggebend war, der CDU

beizutreten. Es sei die Partei, die in ih-
ren Grundzügen seine Vorstellungen
am besten abbilde – auch wenn es Par-
teikollegen gebe, mit deren Ansichten
er auch nicht mehr gemein habe als mit
Mitgliedern der SPD oder FDP.

Der Besuch Freis war auch für zwei
Schüler hilfreich, die ihn direkt zu ih-
ren GFS (gleichwertige Feststellung von
Schülerleistungen) befragen konnten,
die ihnen Thomas Kreihe zu den The-
men Brexit und TTIP aufgegeben hatte.

Bei einer Studienfahrt nach in die
Bundeshauptstadt Berlin haben die
Schülerinnen und Schüler demnächst
Gelegenheit, den Politikern bei der Ar-
beit zuzusehen: Sie werden auf der Zu-
schauertribüne des Plenarsaals eine
Bundestagsdebatte verfolgen und ha-
ben anschließend erneut Gelegenheit,
mit Thorsten Frei zu sprechen.

Bundestagsabgeordneter Thors-
ten Frei (CDU) zu Besuch an den
Zinzendorfschulen. Gegenbesuch
in Berlin ist vereinbart

Schulleiter Johannes Treude begrüßt den Bundestagsabgeordneten Thorsten Frei (CDU),
der sich im Gemeinschaftskundeunterricht von Thomas Kreihe (erste Reihe von rechts nach
links) den Fragen seiner Schülerinnen und Schüler stellt. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Unterkirnach – Wieder einmal haben
die fleißigen Damen des ökumenischen
Frauenkreises tüchtig gebacken und ge-
bastelt, so dass beim Unterkirnacher
Weihnachtsmarkt ein stolzer Erlös von
über 2000 Euro erwirtschaftet wur-
de. Dieser Erlös wurde nun als Spende
in Höhe von 1800 Euro für die Sozial-
station sowie von 200 Euro für die Pe-
ru-Gruppe sowie an weitere karitative
Gruppen weitergegeben. Die Beschenk-
ten bedankten sich herzlich.

Frauenkreis hilft
gleich zweifach

Unser Bild zeigt von links Cilly Auber (Vor-
stand Frauenkreis), Elfriede Dufner (Vorsit-
zende Gemeindehilfeverein), Berta Weißer
(Vorsitzende Frauenkreis), Karin Quitt (Peru-
Gruppe), Gisela Dold, Gabi Linder und Ulrika
Dold (Vorstand Frauenkreis).
BILD: FRAUENKREIS

Königsfeld – Die Schau “Hymenoptera –
wehrhaft zarte Flügelwesen” zeigen die
vier Künstlerinnen Heide Leciejeweski,
Ingrid Ott, Anne-Bärbel Ottenschläger
und Rita Gabler ab Sonntag, 22. Janu-
ar, um 11.30 Uhr im Kunstraum Kö-
nigsfeld. Die vier Künstlerinnen leben
und arbeiten an verschiedenen Orten in
Baden-Württemberg und haben sich zu
einem Thema zusammengefunden. Sie
alle haben das Leben der biologischen
Ordnung der Hautflügler (Hymenop-
tera) studiert, zu denen beispielswei-
se Bienen und Wespen gehören, und
sind fasziniert davon. Sie arbeiten mit
den Werkstoffen der Natur. Auf künst-
lerische Weise erschließen sie dem Be-
trachter in ihren Exponaten einen Be-
reich, der sich kaum noch so einfach
erschließt. Die Laudatio hält das Ver-
einsvorstandsmitglied Dieter Mauch,
der neben der Bedeutung der Haut-
flügler für die Natur den Blick darauf
lenkt, wie diese zarten Tiere immer wie-
der Künstler inspiriert haben zu neuen
Kunstwerken. Die Ausstellung dauert
bis 26. Februar und ist immer samstags
und sonntags geöffnet von 15 bis 17 Uhr
sowie nach Vereinbarung. Der Eintritt
ist frei.

Vier Künstlerinnen
im Kunstraum
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TISCHTENNISCLUB

Siegerehrungen auf der
Hauptversammlung
Unterkirnach (ara) Der Tisch-
tennisclub Unterkirnach lädt
am Freitag, 21. Januar, zur
Hauptversammlung in das Res-
taurant Schlossbergstuben ein.
Auf der Tagesordnung stehen
die Berichte der Abteilungen
und Mannschaften, sowie die
Siegerehrungen der letztjähri-
gen Vereinsmeisterschaft bei
den Jugendlichen und Herren.
Weiter geht es mit Neuwahlen,
einer Vorschau auf das neue
Jahr sowie vorgetragenen An-
trägen und Wünschen. Beginn
ist um 20 Uhr.

BUCHENBERG

Neuwahlen bei der
Trachtenkapelle
Königsfeld (ara) Die Mitglieder
der Trachtenkapelle Buchen-
berg sind am Freitag, 27. Januar,
um 20 Uhr zur Hauptversamm-
lung in das Gasthaus Krone
eingeladen. Neben den Abtei-
lungsberichten zu Beginn wer-
den im Anschluss die fleißigs-
ten Probenbesucher benannt
und Ehrungen ausgesprochen.
Weiter geht es mit Neuwahlen
und Anträgen, die bis Freitag,
20. Januar, schriftlich einzurei-
chen sind.

MUSIKVEREIN

Versammlung im
Gasthof Adler
Mönchweiler (put) Der Mu-
sikverein Mönchweiler lädt für
Freitag, 27. Januar, um 20 Uhr
in den Gasthof Adler zu seiner
Hauptversammlung. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem die Berichte des Vorstan-
des, Ehrungen, Wahlen und die
Vorstellung des Arbeitsplanes
für das begonnene Jahr.

WERTSTOFFHOF

Winteröffnungszeiten
gelten am Samstag
Mönchweiler (put) Wäh-
rend der Wintermonate bis 14.
März ist der Wertstoffhof in
Mönchweiler jeweils samstags
von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

GENERATIONENBRÜCKE

Internetcafé öffnet
regelmäßig in der Schule
Mönchweiler (put) Das Inter-
netcafé der Generationenbrü-
cke Mönchweiler hat wöchent-
lich freitags von 14.30 bis 17.30
Uhr geöffnet. Im Computer-
raum der Gemeinschaftsschule
stehen Computer mit Interne-
tanschluss sowie Tabletcom-
puter zur Nutzung zur Verfü-
gung. Helfer des Internetcafés
unterstützen bei Bedarf bei der
Nutzung. Die Nachmittage sind
kostenlos, nur für Kaffee und
Kuchen wird um eine kleine
Spende gebeten. Ansprechpart-
ner bei Rückfragen ist Helene
Behrendt, die unter der Tele-
fonnummer 07721/7737 er-
reichbar ist.

Unterkirnach zeigt auf der Stuttgarter Tourismusmesse Flagge
Mit einem eigenen Messestand ist Unterkirnach zur Zeit auf
der internationalen Touristik Messe (CMT) in Stuttgart ver-
treten. Nadine Bachhäubl (Mitte) von der Tourist-Informa-
tion informiert dort kleine und große Besucher über alle
Möglichkeiten, die die Gemeinde Unterkirnach dem Feri-
engast bietet. Thematischer Schwerpunkt ist der Erlebnis-
pfad „Wie wohnt Wasser?“. Gäste und Einwohner haben

auf dem 2,3 Kilometer langen Unterkirnacher Rundweg
die Möglichkeit, den Weg des Wassers von der Quelle bis
zur Nutzung im Haushalt zu erleben. Auch Karl Rombach
(rechts) von der CDU-Landtagsfraktion stattet dem Stand
einen Besuch ab. Manfred Riehle (links) vom Bauhof der
Gemeinde hat mit seinem Team geholfen, den Stand aufzu-
bauen. BILD: KIRSTEN STRÖTGEN

Unterkirnach/VS-Villingen – Allein
im Schwarzwald-Baar-Kreis leben
rund 100 Geflüchtete aus Gambia. Das
kleinste afrikanische Land hat sich
in den letzten Jahren zu einer der re-
pressivsten Diktaturen des Kontinents
entwickelt. Viele der Gambier müs-
sen fürchten, abgeschoben zu werden.
Thomas Strobl, Innenminister Baden-
Württembergs, forderte im November,
das Land zu einem sicheren Herkunfts-
staat zu erklären. Sein Vorstoß erntete
viel Kritik. Christian Utischill (72), eh-
renamtlicher Flüchtlingshelfer aus Un-
terkirnach, kritisiert nun, dass auch
Menschen betroffen sind, die einer Voll-
zeit-Beschäftigung nachgehen und auf
einem guten Weg der Integration seien.
Auch die Vorgehensweise sei fragwür-
dig. Er hat sich mit zwei konkreten Fäl-
len an den SÜDKURIER gewandt.
➤ Kritik an Art und Weise: Der Vollzug
der Abschiebung müsse, sagt Utischill,
künftig humaner ablaufen. In zwei Fäl-
len, die sich am 11. Januar ereigneten,
sei es so gewesen, dass die Polizei mit-
ten in der Nacht und unangekündigt in
die Unterkünfte kam, um die Personen
abzuholen. Es handelt sich um die Un-
terkünfte Maria Tann in Unterkirnach
und im Fürstenbergring in Villingen.
Auch der Aufwand der Polizei könnte,
so der 72-Jährige, erheblich verringert
werden, wenn solche Maßnahmen an-

gekündigt würden. Ein Sprecher des
baden-württembergischen Innenmi-
nisteriums bezieht dazu auf eine SÜD-
KURIER-Anfrage Stellung: „Im Rahmen
der Änderungen durch das Asylpaket I
werden Abschiebungen nicht mehr an-
gekündigt.“ Dieses Maßnahmen-Paket
von Ende 2015 soll Abschiebungen er-
leichtern. Der Grund: Ist den Personen
kein Datum bekannt, können sie sich
der Maßnahme nicht entziehen. „Sol-
che Maßnahmen finden oft nachts statt,
damit die Personen noch zur Tageszeit
im Heimatland ankommen“, heißt es
weiter aus dem Innenministerium. In
den genannten Fällen droht den Perso-
nen nach der Dublin-Verordnung die
Abschiebung nach Italien, weil viele
dort als Bootsflüchtlinge ankamen.
➤ Trotz Beschäftigung: Auf Unverständ-
nis stößt bei Christian Utischill auch,
dass Personen abgeschoben werden,
die bereits Arbeit haben und auf eige-
nen Beinen stehen. Davon betroffen ist
auch der 25-jährige Kekoto Dampha.
Der Gambier ist bei der Baufirma Bal-

lof in Villingen als Bauhelfer beschäf-
tigt – sein Asylantrag wurde abgelehnt.
Für seinen Chef ein Ärgernis, denn
sein Angestellter sei engagiert und leis-
te gute Arbeit. In solchen Fällen lässt
das Aufenthaltsgesetz des Landes un-
ter gewissen Voraussetzungen eigent-
lich Ausnahmen zu. „Wir haben ohne-
hin Probleme, Leute zu finden“, sagt
Martin Ballof. Zudem komme Kekoto
Dampha auch bei der Kundschaft gut
an. Er sei davon ausgegangen, dass der
Status seines Beschäftigten zumindest
bis Juni gesichert sei. „Jetzt sollen aber
alle Gambier nach Italien abgeschoben
werden“, sagt der Arbeitgeber. Gerne
hätte er auch noch einen Fliesenleger
eingestellt. Er habe bisher auf dem Ar-
beitsmarkt Schwierigkeiten gehabt, ge-
eignete Leute zu finden.
➤ Gemeinsames Treffen:Zusammen mit
anderen Arbeitgebern soll es ein Tref-
fen geben, um Möglichkeiten zu prüfen,
ein Bleiberecht zu erwirken. Viele in der
Region hätten mittlerweile Geflüchtete
eingestellt.

Kritik an Abschiebepraxis

VON PATR I CK GANTER

➤ Ein Flüchtlingshelfer
bemängelt Art und Weise

➤ Auch Personen mit Arbeit
von Abschiebung bedroht

Viele Geflüchtete
sind in Maria Tann in
Unterkirnach unterge-
bracht. Ein Helfer kriti-
siert nun, wie Abschie-
bungen ablaufen. BILD:

CORNELIA PUTSCHBACH

Unterkirnach (ara) Die Feuerwehr lädt
am Freitag, 27. Januar, zu ihrer Haupt-
versammlung in das Gasthaus Stadt-
hof ein. Ab 20 Uhr stehen eine Gedenk-
minute und Abteilungsberichte auf der
Tagesordnung. Weiter geht es mit Wah-
len, Beförderungen, Ehrungen sowie
der Verabschiedung des Gerätewar-
tes. Zum Abschluss stehen Anträge zur
Debatte, die bis Montag, 23. Januar,
schriftlich eingegangen sein müssen.

Gerätewart wird
verabschiedet
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